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Schriftliche Erklärung gemäß Artikel 136 der Geschäftsordnung des Europäischen 
Parlaments zu Diabetes1

1. Diabetes mellitus ist eine ernste chronische Erkrankung mit progressivem Verlauf, an der 
32 Millionen Menschen in der EU leiden. Die Zahl der Betroffenen könnte bis 2040 auf 
37 Millionen ansteigen. 2015 starben mehr als 266 000 Menschen an Diabetes.

2. Bei einer späten Diagnose und falschen Behandlung kann diese Krankheit sehr 
kräftezehrend sein und fatale Folgen haben, wie etwa Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
Schlaganfall, Nierenversagen, Amputationen und Erblindung.

3. 2013 wurden in der EU rund 114 Mrd. EUR für die Behandlung von Diabetes 
ausgegeben, ungeachtet der Bemühungen, die seit der schriftlichen Erklärung 0001/2006 
unternommen wurden.

4. Gesunde Ernährung und körperliche Betätigung können einen großen Beitrag zur 
Prävention leisten oder dazu, den Ausbruch von Typ-II-Diabetes zu verzögern.

5. Durch einen gesunden Lebensstil kann eine Erkrankung an Typ-I-Diabetes nicht 
verhindert werden, jedoch kann er dazu beitragen, die Krankheit in den Griff zu 
bekommen.

6. Die Kommission und der Rat werden daher aufgefordert, Diabetes in gesundheitlicher, 
sozialer und wirtschaftlicher Hinsicht zu einem vorrangigen Anliegen in Europa zu 
machen; eine EU-Strategie für die Prävention, Diagnose und Kontrolle von Diabetes zu 
entwickeln; die Mitgliedstaaten darin zu bestärken, nationale Diabetespläne auszuarbeiten; 
eine Strategie zur Förderung des Verzehrs und der Erzeugung gesunder Nahrungsmittel zu 
entwickeln; alle bisher ausgearbeiteten Maßnahmen effektiv zu koordinieren und 
umzusetzen.

7. Diese Erklärung wird mit den Namen der Unterzeichner dem Rat und der Kommission 
übermittelt.

1 Gemäß Artikel 136 Absätze 4 und 5 der Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments wird die Erklärung, 
wenn sie die Unterschriften der Mehrheit der Mitglieder des Parlaments erhalten hat, mit den Namen der 
Unterzeichner im Protokoll veröffentlicht und an die Adressaten übermittelt, ist für das Parlament aber nicht 
bindend.


